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Ich glaube, dass…


Ich glaube, dass die Natur die Wahrheit über sich selbst erfahren will. Intelligente Lebensstrukturen werden dies vielleicht ermöglichen. Der mächtigste aller Rückkopplungsprozesse beginnt, seine Macht zu entfalten.


Jedoch, die Wahrheit… warum und wozu? Was will die Natur mit der Wahrheit?


Ich glaube, dass die Natur ihre eigene Zukunft nach ihren eigenen Vorstellungen gestalten will… und wird... so, wie sie es immer tat. Genannte Rückkopplungsprozesse geben ihr dazu die Möglichkeit.


Du glaubst mir nicht? Dein Recht! Jedoch, was wäre die Alternative. Lass hören, sie täte mich sehr interessieren!




Vorspiel VS7 Die Unsterblichkeit Gottes


Gott, Träger großer geistiger Kräfte


Dass es dich gibt, du Mensch, verdankst du der Natur… genauer: Einem von Gott aus den Möglichkeiten des Seins ausgewählten naturgesetzlichen Ablauf…


an dessen… vorläufigem… Ende also der heutige Mensch seine Augen öffnete… und sehr bald wieder schließen wird.


Die Natur bietet an… die Natur sortiert aus


„Die Natur bietet an… die Natur sortiert aus“ heißt die Regel, nach welcher die Natur die Evolution der Tiere und Pflanzen vorantreibt. Aus den unzähligen Angeboten, eine in die Zukunft weisende, intelligente Struktur zu entwickeln, erwiesen sich die meisten der bisherigen Versuche als ungeeignet… homo heidelbergensis, der Neandertaler, Lucy und wie sie alle heißen… sie alle starben aus. Folgende Frage ergibt sich fast zwangsläufig: Wie wird die Entwicklung des homo sapiens verlaufen… wird er ebenfalls aussterben?


Gnadenlos ist die Natur


„Die Natur bietet an… die Natur sortiert aus“. Wir werden sehen, ob die Natur dem heutigen Menschen zutraut, die weitere Entwicklung des Lebens mitzugestalten… möglicherweise sogar zu steuern.


Eines ist sicher: Sollte sich der Mensch als ungeeignet erweisen, wird die Natur keinen Moment zögern, diesen von der Liste ihrer Möglichkeiten zu streichen.


Gnadenlos und unbarmherzig geht die Evolution ihren Gang… denn gnadenlos und unbarmherzig ist die Natur.


Sie hat den Erfolg im Auge, und sonst gar nichts… die kleinen Gleichgewichte von Mal zu Mal… von Tag zu Tag… und dann das große Gleichgewicht… das große Tal am Ende aller Tage.


Die Unsterblichkeit… das große Ungleichgewicht


Was ist, wenn wir die geistigen Vorgänge in der Natur von den physikalischen trennen. Den Trägern großer geistiger Kräfte könnte dies vielleicht gelingen.


Die Träger großer geistiger Kräfte…nennen wir sie spaßeshalber Gottesvolk… oder fassen wir sie zusammen und sagen Gott.


In den Zielen der Natur könnte sich vielleicht einiges ändert… es muss vielleicht nicht auf das große Gleichgewicht hinauslaufen… auf die scheinbar unausweichliche Reise in das große Tal.


Im Gegenteil. Das ewige Leben ist ein beständiges Ungleichgewicht… es ist geradezu als das große Ungleichgewicht definiert.


Aber der Weg dahin… die Methoden, das Geeignete auszuwählen… und das weniger Geeignete zu eliminieren… gleicht denen der geistlosen Natur aufs Haar.


Mit anderen Worten: Gnadenlos und unbarmherzig ist unser Gott. Er hat nur sein Ziel seinen Augen… und alles wird dem Ziel unterworfen.


Nur sein eigenes Ziel? So ist es… es geht um seine Unsterblichkeit… es geht um die Unsterblichkeit Gottes.




Raum 7.1 Der Macher, meinetwegen nenne ihn Gott


Bild 1 Warum geben die Menschen nicht auf


Von wegen der Löwe schläft


Die Löwen brüllten diese Nacht lauter als sonst. Von allen Seiten brüllten sie.


Babuun schürte das Feuer, dass es aufflammte und aufloderte. Die Funken sprühten und sprangen und drehten, und schraubten den Nachthimmel empor.


Eremias:


Von wegen der Löwe schläft! Was ist los mit euch, ihr Löwen… heute Nacht… Kam euch ein anderes Rudel in die Quere?


Von wegen der Löwe schläft… oder sind die Hyänen in der Überzahl… heute Nacht?


Warum geben die Mensch nicht auf


Eremias, ins Feuer starrend:


Wohl wahr, Babuun… endlose Fäden, hin und her, zu einem endlosen Netz verflochten… zu endlosen Reihen und Ketten… und Kreisen!


Die Wahrheit liegt außerhalb der Reichweite der Menschen… so entmutigend weit… so unerreichbar weit außerhalb, dass man verzweifeln möchte!


Eremias, ins Feuer starrend:


Babuun, ich hab eine Frage… warum geben die Menschen dennoch nicht auf? Es muss einen Grund dafür geben!


Nimm Eremias als Beispiel… soll er sich doch hinlegen und aufgeben! Soll er doch einfach die Schnauze halten!


Warum tut der das nicht? Es muss einen Grund dafür geben! Oder?


Es ist, als ob jemand mich zwänge, etwas gegen meinen Willen zu tun… und gegen meinen Wunsch.


Das Sein will die Wahrheit über sich selbst


Babuun warf einen Balken ins Feuer, dass es aufflammte… und aufloderte… dass die Funken aufstoben… und aufkreisten… taumelnd und kreisend den Nachthimmel hinauf… hinaufstoben… und hinaufdrehten.


Eremias, ins Feuer starrend:


Das stimmt nicht, Babuun… es ist nicht gegen meinen Willen. Ich will es, Babuun, ich will die Wahrheit!


Babuun, dazwischen lachend:


Verstehe. Eremias wird gezwungen, die Wahrheit zu wollen, sozusagen!


Eremias blieb in der Spur:


Es ist, als ob das Sein die Wahrheit über sich selbst erfahren wolle!


Das Sein an sich… Der mächtigste aller denkbaren Rückkopplungsprozesse beginnt, seine Macht zu entfalten…


Das Sein an sich will die Wahrheit über sich selbst erfahren! Das Sein an sich beginnt, seine Zukunft zu formulieren… bestimmte Aspekte seiner Zukunft.


Es ist eine Art Offenbarung, Babuun! Verstehst du mich, Babuun?


Babuun verstand nicht… nicht wirklich… allenfalls so halb und halb. Er zog es deshalb vor, zu schweigen und zu warten.


Worauf?


Dumme Frage… auf die nachgestellten näheren Erklärungen, natürlich! Die würden schon noch nachgereicht werden… heute oder demnächst.


Von wegen der Löwe schläft


Die Löwen brüllten diese Nacht lauter als sonst. Von allen Seiten brüllten sie.


Babuun schürte das Feuer, dass es aufflammte und aufloderte. Die Funken sprühten und sprangen und drehten, und schraubten den Nachthimmel empor.


Bild 2 Der Macher, meinetwegen nenne ihn Gott


Eremias und Babuun umreisten Gott


Eremias und Babuun, ihre Gespräche kreisten um Gott… Gott gleich Natur? Gott gleich den in der Natur wirkenden und waltenden Gesetzen und Prinzipien?


Oder ein Gott außerhalb der Natur? … oder ein Gott, den Anfang und Ende nicht berühren…


den Anfang nicht und Ende des Universums nicht berühren.


Der Macher, meinetwegen nenne ihn Gott


Eremias formulierte eine Annahme:


Die Gottesfürchtigen glauben, sie seien das Produkt eines göttlichen Plans… einer göttlichen Absicht… einer göttlichen Ansicht vielleicht!


Und nicht nur sie selbst, sondern alles… alles was es gibt… unser Universum zumal, sei das Produkt einer göttlichen Absicht!


Es gäbe also einen Gott, und es gäbe eine Absicht… und es gäbe einen Grund für diese Absicht. Das muss so sein, denn eine Absicht hat immer einen Grund.


Eremias versuchte, diese Annahmen zu interpretieren:


Das Universum, so wie die Menschen es kennen, wäre demnach kein Zufall! Es entspringt auch keiner Notwendigkeit. Das Universum ist vielmehr das Produkt einer Absicht… hinter allem gibt es einen Plan.
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